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Spezifische Immuntherapie  
mit inhalativen Allergenen – Update 2020

S. Wöhrl

Seit dem letzten Update 2014 [1] gibt es noch kein Update der 
deutschsprachigen Leitlinie, obwohl die Leitlinie 2020 ablau-
fen wird. Ein Update ist erst für 2020 / 2021 zu erwarten und 
somit ergeben sich vorerst keine Änderungen. Mittlerweile 
sind auch europäische Leitlinien erschienen [2, 3], die sich al-
lerdings in wesentlichen Bereichen mit den Empfehlungen der 
Deutschsprachigen Gesellschaften decken und denen aber eine 
präparatespezifische Empfehlung fehlt, weshalb auf diese nicht 
näher eingegangen wird. Dieser Online-Teil der Leitlinie war 
die eigentliche Stärke und wurde auch halbjährlich upgedatet 
(http://dgaki.de/leitlinien/s2k-leitlinie-sit/). Diese Updates 
sind aber durch den Ablauf der Leitlinie leider im Moment 
ausgesetzt.

Die Konsequenzen aus der deutschen Therapie-Allergene-Ver-
ordnung sind für die Allergologie in der Praxis deutlich spür-
bar. Hersteller dünnten ihre Kataloge deutlich aus, viele Aller-
gene stehen nicht mehr für die Immuntherapie zur Verfügung. 
Bedauerlich ist, dass sich fast alle Hersteller auf die 3 häufigsten 
Allergene Hausstaub, Birkenpollen und Gräserpollen konzen-
trieren. Außerhalb dieser „Blockbuster“-Immuntherapie sind 
nur noch wenige Therapien verfügbar. Es ist aber anzumerken, 
dass es viele Patienten gibt, die auch eine AIT auf andere als 
die drei Allergene benötigen. Es sei an die Vernunft und die 
moralische Verpflichtung der Hersteller appelliert, diese Ni-

schenmärkte weiter zu bedienen, um Patienten mit selteneren 
Allergien (Anmerkung des Autors: Was ist selten?) weiter AIT 
zur Verfügung stellen zu können.

Trotzdem sind mit LETI und Lofarma zwei weitere Herstel-
ler hinzugekommen, die aber (im Augenblick) nur ebenfalls 
weitere Produkte im Bereich Hausstaub, Birken- und Gräser-
pollen zur Verfügung stellen, sodass der Mehrgewinn zurzeit 
begrenzt ist.

Dem Trend der Zeit zur Hochdosis-Tabletten-Immuntherapie 
folgend kommen weitere Präparate auf den Markt: Zu den be-
stehenden zwei Gräserpollen-Tabletten-Präparaten kommt ein 
drittes hinzu, Hausstaub bleibt und für die 2. Jahreshälfte 2020 
sind weitere Birkenpollen- und ein Ragweedpollen-Präparat 
zu erwarten. 
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Kurzfassung: Die Aktualisierung der deutsch-
sprachigen Leitlinie „Spezifische Immun-
therapie mit Allergenen“ (kurz SIT, auch als 
Allergen-spezifische Immuntherapie – AIT, 
Hyposensibilisierung, Desensibilisierung oder 
Allergieimpfung bekannt) wurde im Dezember 
2014 im Allergo Journal publiziert [1] und ist auf 
der Internetseite der deutschen AWMF zum 
freien Herunterladen erhältlich (http://www.
awmf.org/leitlinien/detail/ll/061-004.html). Es 
stellt dies einen länderübergreifenden Kon-
sensus der drei deutschsprachigen Länder 
Deutschland, Österreich, Schweiz (heute oft 
auch als DACH zusammengefasst) dar und wur-
de auf österreichischer Seite von Delegierten 
der Österreichischen Gesellschaft für Allergo-
logie und Immunologie (ÖGAI) mitgestaltet. 

Diese Übersichtsarbeit berichtet über die 
Entwicklungen zur SIT infolge der deutschen 
Therapieallergeneverordnung und kurz über 
die Kernpunkte der aktualisierten Leitlinie.

Schlüsselwörter: Allergen-Immuntherapie (AIT), 
Allergie, Leitlinie, Named patient product, Öster-
reich, Spezifische Immuntherapie (SIT)

Abstract: Specific immunotherapy – state of the 
art. The S2-update of the tri-national guideline 
on allergen immunotherapy (AIT), also known 
as specific immunotherapy (SIT), is a consen-
sus of the German speaking countries Austria, 
Germany and Switzerland and was published 
December 2014. It is available online: http://
www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/061-004.html. 

The Austrian Society of Allergy and Immunol-
ogy (ÖGAI) supported the development of this 
guideline. This is a short overview concerning 
the major updates. It also more generally dis-
cusses the consequences of the implemen-
tation of the “Therapy allergen ordinance” 
(„Therapieallergene verordnung”) in Germany 
on the Austrian market situation of products for 
the specific diagnosis and therapy of allergies.

Keywords: Allergen immunotherapy (AIT), all-
ergy, Austria, guideline, named patient product, 
specific immunotherapy (SIT)
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